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Frau/Herr...............................................................

Adresse..................................................................

...............................................................................

Telefon...................................................................

E-Mail....................................................................

Unterschrift............................................................

12./13. Mai 2017
Evangelisches Zentrum Ländlicher Raum

Heimvolkshochschule Kohren-Sahlis

Mit meiner Anmeldung bin ich einverstanden, dass Fotos gemacht 
und ggf. im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden 
dürfen.
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Anmeldung:

Die Arbeitstagung zum ländlichen Raum 
„Rettet das Dorf!“ 
findet im Rahmen des Projektes „Unterstützung 
des freiwilligen Engagements in der Heimat-
forschung im ländlichen Raum Sachsens“ statt.

Gefördert durch:

Veranstalter:

Kooperationspartner:

SÄCHSISCHES LANDESKURATORIUM
LÄNDLICHER RAUM E.V.

Fotonachweis
Vorderseite: Venusberg - Nadja Huth 

Innenseite: Drebach - Nadja Huth 
Museum Schwarzbach - SLK 

Torbogen in Kohren-Sahlis - Jens Paul Taubert

&

Rettet das Dorf!

Arbeitstagung 



Programm 
Freitag, 12. Mai 2017
16.30 Uhr Anmeldung im Tagungsbüro 

17.00 Uhr Der ländliche Raum, das Sorgenkind?
  Dr. Dirk Martin Mütze, Kohren-Sahlis

18.00 Uhr Abendessen 

19.00 Uhr Leben auf dem Land in Sachsen -
  Eine Bestandsaufnahme
  Rudolf Priemer, Grimma

20.30 Uhr Ausklang in der »Comode«

Samstag, 13. Mai 2017
9.00 Uhr Einführung in das Tagesprogramm

9.15 Uhr Rettet das Dorf! Was jetzt zu tun ist - 
  Vortrag und Diskussion mit
  Prof. em. Dr. Gerhard Henkel, Universität 
  Duisburg-Essen/Fürstenberg in Westfalen
  1.  Probleme des heutigen Dorfes,
   Beispiele für Verbesserungen 
   auf der Lokal-, Gemeinde- und  
   Regionalebene
  2.  Schwächung und Fremdbestimmung 
   des Dorfes „von oben“ durch die 
   Zentralen in Politik und Gesellschaft. 
   Anregungen und Beispiele 
  3.  Warum das Dorf nicht sterben darf

12.00 Uhr Mittagessen und Spaziergang

14.00 Uhr (Neben)Wirkungen von Dorf-Rettungs-
  Appellen - Wohnerfahrungen in  
  Oberlausitzer Umgebindehäusern
  Dr. Sabine Scharfe, Dresden

15.00 Uhr Kaffeepause

15.30 Uhr Podiumsgespräch zum Thema:
  Perspektiven für das Dorf in Sachsen.
  Moderation: 
  Superintendent Pfarrer Arnold Liebers, 
  Kirchenbezirk Leisnig-Oschatz

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis 1. Mai 2017 an.
Teilnahmegebühr: 25 € (inkl. Abendessen am 12.05., 
Mittagessen am 13.05. und Kaffee)
Bei Interesse an einer Übernachtung in unserem 
Haus setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.
Telefon: 034344 / 61861
E-Mail: info@hvhs-kohren-sahlis.de

Veranstaltungsort
Evangelisches Zentrum Ländlicher Raum
Heimvolkshochschule Kohren-Sahlis
Pestalozzistraße 60a, 04655 Kohren-Sahlis
www.hvhs-kohren-sahlis.de
Der Veranstaltungsort ist barrierefrei!

Auf dem Land vollzieht sich schon seit Jahren ein 
gravierender Wandel. Die Abwanderung vor allem 
junger Menschen stellt viele Regionen vor große 
Herausforderungen. Schulen, Geschäfte, Gaststätten 
und Postämter sind geschlossen worden, Gemeinden 
werden zusammengelegt, Gleiches gilt für Kirch-
gemeinden. 

Vieles wird zunehmend durch ehrenamtliches Engage-
ment kompensiert und Bürgervereine, die sich neben 
traditionellen Vereinen wie Feuerwehr und Sportver-
einen neu formieren, ergreifen vielerorts die Initiative. 
Welche Rahmenbedingungen braucht es, welche Rolle 
spielt dabei die Lokal- und Landespolitik? Wie können 
privatwirtschaftliche Initiativen unterstützt werden? 
Gemeinsam mit Wissenschaftlern und politisch Verant-
wortlichen wollen wir diskutieren, was zu tun ist, um 
das Land auch weiterhin als attraktiven Lebensraum zu 
erhalten.

In diesem Kontext stellt sich auch die Frage nach dem 
Umgang mit der Geschichte des Dorfes und Akteuren, 
die sich um die Bewahrung als auch Vermittlung von 
Historie bemühen. Hieran knüpft das ehrenamtliche 
Engagement vieler Vereine und Gruppen an, die zum 
Beispiel versuchen, durch Umnutzung historische 
Bausubstanz zu erhalten. So können im Dorf neue 
Zentren zum Austausch der Bewohner als auch 
Besucher entstehen und einen gesellschaftlichen 
Mehrwert bieten.
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